Besuch aus Chile: Südamerikaner lernt von deutschen Rettern
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Dr. Andreas Hettel (Mitte) und Rettungsassistent Moritz Bauer zeigten Marcelo Ponce-Vyhmeister (re.) die Ausstattung des Rettungswagens. Fotos: Privat

Schwalm-Eder. Die 23 Teilnehmer einer Pflichtfortbildung für Helfer vor Ort (HvO) staunten vorigen Samstag nicht schlecht:  Ein Mann mit lässig ins Haar gesteckter Sonnenbrille schaute ihnen bei den Übungen interessiert über die Schulter.





Interessiert verfolgte Marcelo Ponce-Vyhmeister, wie die Helfer vor Ort Reiner Knoch vom DRK Willingshausen (links) und Helga Peter vom DRK Oberaula, hier mit Mimin Sarah Römer, den Übungsnotfall bearbeiteten.

Der Fremde war Marcelo Ponce-Vyhmeister, ein 41-jähriger Agraringenieur aus Porto-Varas, einer kleinen Stadt im Süden Chiles. Er nutzte einen Besuch bei Rolf Kraus in Obervorschütz, um einmal der deutschen Feuerwehr und dem Rettungsdienst bei der Arbeit zuzuschauen.

Zuhause ist Ponce-Vyhmeister ehrenamtlicher Feuerwehrmann im Rettungsteam. Anders als hierzulande übernimmt die freiwillige Feuerwehr in Chile auch den Rettungsdienst. Marcelo sagt: „Bei 150 Einsätzen im Jahr haben wir zur Hälfte Rettungseinsätze.“ Gleich sei jedoch der Arbeitsablauf mit dem so genannten Trauma-Management-System; das heißt: Verletzte werden zügig versorgt und dann in die Klinik transportiert.

Notarzt Dr. Andreas Hettel und DRK Kreisbereitschaftsleiterin Regina Radloff stellten dem Gast das HvO-System vor. Er ließ sich die HvO-Notfalltasche und die unterschiedlichen Verfahren zur Reanimation, auch mit dem Defibrillator, erklären.

Am Fallbeispiel in der Werkstatt der Fritzlarer Rettungswache erkannte der Chilene dann doch einen Unterschied: „Bei unseren Übungen wird der Ablauf strikt nach Protokoll abgearbeitet.“ Sein Fazit: „Es gibt viele Parallelen zum chilenischen Rettungsdienst, wobei in Deutschland die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Institutionen wesentlich besser klappt und es kein Konkurrenzgerangel wie in Chile gibt.“

Veranstaltet wurde die HvO-Pflichtfortbildung von dem DRK, dem Malteser Hilfsdienst sowie den First Respondern Gilserberg.

EXTRA INFO

1,4 Notfälle pro Tag
Schwalm-Eder. Zu 502 Notfällen mussten die Retter im Schwalm-Eder-Kreis dieses Jahr schon eilen. Dabei handelte es sich unter anderen um Einsätze bei Kindernotfällen, Tabletten- und Alkoholmissbrauch/ -vergiftung, Zuckerschock, Verdacht auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, Krampfanfälle, Sturz-Verletzungen, akute Atemnot und bewusstlose Personen.

Die nächste HvO-Ausbildung findet vom 7. bis 8. Oktober in der Rettungswache Fritzlar statt. Auskünfte erteilt Regina Radloff, E-Mail: radloff@drk-schwalm-eder.com oder der DRK Kreisverband unter Telefon: 06691 / 94630.
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